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	Übersicht: Vorgehen der Pflegekräfte

	Diese Maßnahmen sind nicht erlaubt 
	Diese Maßnahmen sind erlaubt und erforderlich 

	Pflegekräfte dürfen: 
· den Verstorbenen nicht waschen, ankleiden oder umlagern 
· keine medizinischen Zugänge, Katheter oder Drainagen entfernen 
· Beatmungsgeräte, Infusionen oder Hilfsmittel nicht abbauen 
· keine Medikamente, Pflegemittel oder Pflegehilfsmittel entsorgen oder wegräumen 
· die Pflegedokumentation nicht entfernen oder „ordnen“ 
· die Umgebung und den Ort des Auffindens nicht reinigen, aufräumen oder Veränderungen vornehmen 
· keine Veränderungen der Raumbedingungen (Fenster, Heizung, Licht) vornehmen 
HINWEIS: Der Leichnam gilt rechtlich als möglicher Beweis. Jede Veränderung könnte später missverstanden werden – auch dann, wenn sie gut gemeint ist. 
	· Die PDL umgehend informieren 
· Angehörige nach Rücksprache mit der PDL sachlich und ruhig informieren 
· Den Zustand des Verstorbenen unverändert lassen 
· Auf weitere Anweisungen von Arzt oder Polizei warten 
· Vorgehen sachlich und lückenlos dokumentieren: Zeitpunkt des Auffindens 
· Zustand des Pflegekunden beim Auffinden 
· eigene Maßnahmen (z. B. Notruf, Reanimationsversuch, sofern erfolgt) 
· eigene Beobachtungen (z. B. eingenässt, eingekotet) 
· Aussagen des Arztes (ohne Interpretation) 
· Uhrzeit und Art der Verständigungen 
GANZ WICHTIG: keine Vermutungen, keine Bewertungen, keine Schuldzuweisungen – nur Fakten 



